
Halle bangt um Spielmacherin Janzen
Frauenhandball: Heimspiele für Spvg. Steinhagen, TG Hörste und TuS Brockhagen

¥ Altkreis Halle (helm/ais).
Jetzt bloß nicht lockerlassen:
Unter diesem Motto steht der
Spieltag für Frauenhandball-
Regionalligist HSG Union ’92
Halle. Nach dem 29:28-Tri-
umph im Spitzenspiel über den
TuS Lintfort steht der neue
Tabellenführer beim TV Wal-
sum-Aldenrade auf dem Prüf-
stand. Heimrecht genießen
derweil Spvg. Steinhagen, TG
Hörste und TuS Brockhagen.

REGIONALLIGA: TV Wal-
sum-Aldenrade - HSG Union
’92 Halle. Um diese Sorge dürfte
Zygfryd Jedrzej von vielen Trai-
nerkollegen beneidet werden.
„Ich muss aufpassen, dass meine
Mannschaft nicht zu euphorisch
wird“, beschreibt Halles Trainer
seine Hauptaufgabe nach dem
Sprung an die Tabellenspitze.
Jedrzejs Prognose, dass das Spiel
beim Tabellenzehnten „nicht
leichter wird als gegen Lintfort“
klingt vor diesem Hintergrund
zwar nach Zweckpessimismus,
lässt sich aber ansatzweise be-
gründen: Die Gastgeberinnen
kämpfen erbittert um den Klas-
senerhalt und konnten zu Hause
immerhin schon vier Mal ge-
winnen. Zudem ist bei Halle der
Einsatz von Theresa Janzen un-
gewiss. Die Spielmacherin zog
sich gegen Lintfort eine Sprung-
gelenksverletzung zu und setzte

unter der Woche mit dem Trai-
ning aus. Zwar wird sie die Reise
nach Duisburg antreten, „doch
wir planen erst mal ohne sie“,
sagt Jedrzej. Allen Unkenrufen
zum Trotz: Alles andere als ein
ähnlich klarer Haller Sieg wie
beim 27:19 im Hinspiel wäre ein
dicke Überraschung.

OBERLIGA: Spvg. Steinha-
gen - TSV Hahlen. Gegen den al-

ten Rivalen aus Minden sah die
Spvg. in den vergangenen Jahren
selten gut aus. Noch nie aller-
dings wurde Steinhagen derart
vorgeführt wie beim 19:40 im
Hinspiel. Klar, dass Trainer
Frank Dreier auf Revanche aus
ist. „Allerdings würde es mir auch
reichen, wenn wir mit einem Tor
gewinnen“, sagt er, wohl wissen,
dass ein Sieg über den Tabellen-

achten ein weiterer wichtiger
Schritt Richtung Klassenerhalt
sein könnte. Während Hahlen
seit Jahren von Ex-Nationalspie-
lerin Daniela Klöpper angeführt
wird, hat Steinhagen aktuell Pro-
bleme auf der Rechtsaußenposi-
tion: Martina Hentschel fällt ver-
letzt aus, Jana Klekamp (Grippe)
ist angeschlagen.

VERBANDSLIGA: TG Hörs-
te - HSG Stemmer/Friedewalde
II. Die dreiwöchige Pause haben
die »Rothosen« sinnvoll genutzt:
Der Einzug ins Kreispokalfinale
gab Selbstvertrauen, Trainer Nils
Buschmann verlängerte wie be-
richtet seinen Vertrag, Christina
Meyerhoff wurde als Ersatz im
Rückraum für die weiterhin ver-
letzte Sina Noske reaktiviert.
Dennoch ist die TG gegen den
Tabellenvierten krasser Außen-
seiter. Buschmann: „Nur wenn
wir 60 Minuten alle Vorgaben
umsetzen, haben wir überhaupt
eine Chance.“

LANDESLIGA: TuS Brock-
hagen - BSV Roxel. „Wir müs-
sen sehen, dass wir unseren
Rhythmus wiederfinden“, sagt
TuS-Trainer Ralph Diekmann.
Nach dreiwöchiger Spielpause
scheint der Tabellenneunte da-
für der passende Gegner. Abge-
sehen von den Langzeitverletz-
ten Verena Schlüpmann und
Linda Hilmer kann Diekmann
die Bestformation aufbieten.
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Deutschlands Bester: Martin Kaymer, derzeit Zweiter der PGA-European-Tour, wird bei den Schüco Open in Halle abschlagen. Foto: schüco

Reaktiviert: Christina Meyerhoff hilft der TG Hörste ab sofort im Abstiegs-
kampf der Verbandsliga. bild: b. hornberg

Der eine hat ihn, der andere will ihn: Markus Pielmeier (links) gewann
2009 den deutschen Volleyballpokal mit Generali Haching. In diesem Jahr
will Alexander Mayer von evivo Düren triumphieren. Foto: A. Heim

Titelchancen für
Altkreis-Starter

LEICHTATHLETIK: OWL-Hallenmeisterschaften
am Wochenende in Bielefeld und Paderborn

¥ Borgholzhausen (cwk). Am
Wochenende werden alle ost-
westfälisch-lippischen Leicht-
athletik-Hallentitel 2010 ver-
geben. Haupt- und Jugend-
klassen treten an diesem Sams-
tag in der Bielefelder Seiden-
sticker Halle an, für den Schü-
lernachwuchs geht es tags da-
rauf in den Paderborner
Ahornsportpark. In Bielefeld
führt Sascha Greshake eine
14-köpfige Teilnehmergruppe
des LC Solbad Ravensberg an.

Greshake ist doppelter Titel-
verteidiger: 2009 in Paderborn
wurde er Meister im Hoch-
sprung (2,03 m) und im 60-m-
Hürdensprint. Für seine Para-
dedisziplin hat er gerade erst mit
neuer Altkreis-Hallenbestmarke
von 2,08 m Top-Form bewiesen.
Seine Hürdenchancen werden
davon abhängen, welche Kon-
kurrenten am Start sind. Insge-
samt hat sich der Solbader ein
großes Programm vorgenom-
men, will auch über 60 m und
(mit seinen LC-Kollegen Sebas-
tian Flörkemeier, Jacob Pan-
horst und Ansgar Steinnökel) in
der 4x200-m-Staffel sprinten.

Im Frauenrennen über 3000
m testen sich die Seniorinnen

Sabine Engels (W40) und Chris-
tine Diekhaus (W45) auf ihrer
Trainingsbahn. Dieselbe Distanz
laufen Niels Beckwermert (MJA)
und Gerke Meyer zu Rahden
(MJB), während Maximilian
Köhne (MJB), Isabel Dickob
(WJB, beide 400 und 1500 m),
Antonia Klemme (WJB, 800 m)
und Jenny Ewert (WJB, 1500 m)
ihre Chancen auf anderen Stre-
cken suchen. Eine weitere B-Ju-
gendliche, Karen Selchert, läuft
die 60 m und springt hoch.

In Paderborn darf man auf
die deutlich verbesserte Sprinte-
rin und Weitspringerin Friede-
rike Schick (W15) besonders ge-
spannt sein. Im Vorjahr belegte
sie zwei vierte Plätze, unter ande-
rem mit 8,48 Sek. über 60 m.
Jetzt, nach ihrem Leistungs-
sprung auf 8,17 Sek., scheint
mehr möglich – trotz der tradi-
tionell starken Konkurrenz in
OWL. Im Weitsprung könnte sie
mit etwas Glück erstmals eine
Fünf vor das Komma setzen. Die
800 m läuft Lena Kombrink-
Lübbe (ebenfalls W15). Nach ih-
ren Vizerängen im Vorjahr ha-
ben Patrick Meyer (M14, 1000
m) und Chiara Sochart (W13,
Hochsprung) erneut Chancen
auf vordere Plätze.

Auftakt
auf

Kunstrasen
Fussball-Bezirksliga:

Zwei Spiele abgesagt

Von Claus Meyer

¥ Altkreis Halle. Frank Bier-
mann muss nicht lang überle-
gen. „Nein“ lautet seine Ant-
wort auf die Frage, ob er sich
noch an das letzte Spiel seiner
Mannschaft erinnern kann.
Vielleicht ist es nicht ganz
ernst gemeint vom Trainer des
SV Häger, das Dilemma des
heimischen Fußball-Bezirksli-
gisten zeigt Biermanns Replik
indes deutlich auf: Nach einer
mehr als zweimonatigen und
durch Spieltagsabsagen noch
verlängerten Winterpause
weiß er nicht, wo sein Team
zum Auftakt der Rückserie
leistungsmäßig steht. Seinem
Solbader Trainerkollegen Bri-
an Payne geht es ähnlich.

Dabei dürfen sich Hägers und
Solbads Kicker noch glücklich
schätzen. Die Partien der Be-
zirksliga-Kollegen aus Peckeloh
(in Stukenbrock) und Steinha-
gen (gegen Wiedenbrücks Zwei-
te) sind von den jeweiligen
Kommunalverwaltungen am
Freitag wegen vereister Plätze
abgesagt worden. Die unfreiwil-
lige Pause verlängert sich für
beide Teams also mindestens
noch einmal um eine Woche.

FC Gütersloh II - SV Häger.
Spinning und Laufeinheiten
standen beim SV Häger in der
Winterpause auf dem Pro-
gramm. Ein Vorbereitungsspiel
hat man nicht absolviert. Frank
Biermann wäre es also wohl am
liebsten,
wenn auch
die Begeg-
nung des
»kleinen
HSV« nicht
stattfinden
würde. Gü-
terslohs
Kunstrasen-
plätze sind
jedoch be-
spielbar. „Die
können aus dem Vollen schöp-
fen“, sagt Biermann und rechnet
damit, dass die FC-Reserve am
Sonntag den einen oder anderen
Akteur aus dem Westfalenliga-
Kader aufbieten wird. Ihm selbst
fehlen in Guido Freitag, Tim
Schlüter, Johannes Pankoke und
Dirk Fleischer vier wichtige Stüt-
zen, hinter dem Einsatz von
Benny Luhmeyer steht zudem
ein „dickes Fragezeichen“.

Das Aufgebot: Krause-Spar-
mann; Vorat, Müller, Pleye, T.
Hagemeyer, M. Hagemeyer,
Grewe, Irmak, Kesegi, Schmidt,
Stüssel, San, Diemann, Michel,
Friedrich, Smajli, Luhmeyer (?).

Aramäer Gütersloh - Solbad
Ravensberg. Brian Payne klingt
optimistisch. „Wir werden bes-
ser sein als in der Hinserie“, sagt
der Solbader Trainer. Ganze
zwei Unentschieden gab es für
den TuS in den ersten 15 Spielen,
die Bezirksliga ist bisher wie er-
wartet mindestens eine Nummer
zu groß für den TuS. Jetzt ma-
chen die vier Neuverpflichtun-
gen Colin Payne, Daniel Rüger,
René Gehring und Pascal Reuter
Hoffnung auf Besserung. So
vermessen, an den Klassenerhalt
zu glauben, ist Payne indes nicht:
„Wir werden uns für die kom-
mende Saison einspielen“, sagt
der Trainer. Dem Unternehmen
Erster Saisonsieg gibt er in Gü-
tersloh eher geringe Chancen.
„Auf Kunstrasen sind die Ara-
mäer sehr stark.“ Auch beim TuS
hat man sich die lange Wartezeit
mit Spinning und Konditions-
training »versüßt«. Und das
Team feierte beim Testspiel ge-
gen Harsewinkel II eines der sel-
ten gewordenen Erfolgserlebnis-
se: 4:2 hieß es am Ende.

Das Aufgebot: Niemeyer,
Sirges; Walper, Döring, Reuter,
Senkal, Daniel Hoffmann, Den-
nis Hoffmann, Korndorf, Kern,
Graul, Payne, Gehring, Rüger,
Ciftci.

Duell um
den Pott

Volleyball: Pokalfinale bei Dürenern
und Hachinger Spielern „sehr präsent“

¥ Halle (clam). Markus Piel-
meier nippt an seiner Apfel-
schorle. Alexander Mayer be-
stellt sich einen Espresso. Ein-
trächtig saßen die beiden Vol-
leyballrecken von Generali Ha-
ching und evivo Düren gestern
beim Pressegespräch im Haller
Sportpark-Hotel nebeneinan-
der. Am 7. März werden sie die
Freundschaft für rund zwei
Stunden ruhen lassen müssen.
Dann kommt es im benachbar-
ten Gerry Weber Stadion zum
Finale ihrer Mannschaften um
den DVV-Pokal.

Der Bundesliga-Spielplan will
es, dass beide Teams an diesem
Samstag, zwei Wochen vor dem
Showdown in der Lindenstadt,
um Punkte spielen. „Wir sind
professionell genug, um die Liga
nicht aus den Augen zu verlie-
ren“, sagt Alexander Mayer. Der
24-jährige Nationalspieler muss
aber zugeben, dass das Pokalfi-
nale seine Schatten vorauswirft:
„Nach unserem Halbfinalsieg in
Friedrichshafen war das End-
spiel schon sehr präsent.“

Markus Pielmeier hat seinem
Dürener Konkurrenten die un-
mittelbare Erfahrung der Haller
Stadionatmosphäre voraus. Vor
Jahresfrist triumphierte Haching
über Moers. „Das Besondere ist,
dass 11 000 Leute kommen und

sich freuen, ein geiles Spiel zu se-
hen“, bringt es der 2,03 Meter
große Universalspieler aus Süd-
deutschland auf den Punkt.

Alexander Mayer glaubt, dass
es Haching in diesem Jahr
schwerer haben wird als 2009.
„Gegen Moers waren sie Favo-
rit“, sagt er. Derzeit ist Haching
in der Bundesliga aber mit nur
vier Pluspunkten Vorsprung
Tabellenzweiter vor den dritt-
platzierten Dürenern. „Wir sind
eine der wenigen Mannschaften,
die in den vergangenen Jahren in
Haching gewonnen haben“, er-
innert Mayer an das 3:2 seines
Teams in der Bundesliga-Hinse-
rie.

Das Duell auf Augenhöhe
wird am 7. März (Beginn: 15.30
Uhr) vor vollen Rängen stattfin-
den. Evivo Düren rechnet laut
Nachricht auf der eigenen Inter-
netseite mit 1 500 Schlachten-
bummlern in Halle. Von „etli-
chen Fans“, die aus Unterha-
ching den weiten Weg nach
Ostwestfalen antreten, spricht
auch Markus Pielmeier. Laut
Gerry-Weber-World-Pressechef
Frank Hofen sind 8 000 der
10 500 Eintrittskarten bisher an
den Mann respektive die Frau
gebracht. Am 7. März findet
auch das Finale im Frauenvol-
leyball statt. Um 13 Uhr trifft der
Dresdner SC auf den VfB Suhl. Kaymer und Co. am Eggeberg

Golf: GC Teutoburger Wald ist im Juni Ausrichter der Schüco Open
von alexander heim

¥ Halle. Im vergangenen Jahr
noch hatte sich Udo Hardieck,
Präsident des Golfclubs Teu-
toburger Wald (GCTW), über
die Plakette gefreut, die die
30-Loch-Anlage im Eggeberg
als einen der besten Plätze in
Deutschland ausweist. Nun ist
dem Verein in seinem Jubilä-
umsjahr ein weiterer Coup ge-
lungen. Am 27. und 28. Juni
werden die Schüco Open am
Eggeberg ausgetragen. Und
nicht nur Vorjahressieger Mi-
guel Ángel Jiménez hat sein
Kommen bereits zugesichert.

Mit 66 Schlägen – und damit
einem neuen Platzrekord – hatte
der 46-jährige Spanier, derzeit

die Nummer 4 auf der PGA-Eu-
ropean-Tour, 2009 die frisch er-
weiterte Anlage in Dornberg ver-
lassen. Die Schüco Open, die im
Vorjahr ihre Premiere in Biele-
feld feierten, sie hatten viele ab-
solute Größen des Sports ange-
zogen: Deutschlands derzeit bes-
ten Golfer Martin Kaymer eben-
so wie Altmeister Bernhard Lan-
ger, den Schotten Colin Mont-
gomerie, PGA-Tour-Sieger 1993
bis 1999 und 2005, und den fran-
zösischen Profi Grégory Havret.
Sie alle waren gekommen, um
beim Einladungsturnier in Ost-
westfalen ihr Können unter Be-
weis zu stellen. Auf das aktive
Spiel von Martin Kaymer hatten
die mehr als 2 000 Zuschauer in
Bielefeld zwar verzichten müs-
sen, denn der 24-Jährige hatte

sich Ende August 2009 – gut drei
Wochen vor dem Turnier – eine
Fußverletzung zugezogen. Dafür
ging auch der fünffache Deut-
sche Meister, Florian Fritsch, bei
den Schüco Open mit an den
Start.

Jetzt zieht es die Stars erneut
an den Teutoburger Wald. Am
Montag, 28. Juni, werden die
Profis versuchen, den erwiese-
nermaßen anspruchsvollen Kurs
»Rot« am Haller Eggeberg zu be-
zwingen. Am Sonntag wird ein
Einladungsturnier der Firma
Schüco vorgelagert sein.

Für die Profis geht es zu die-
sem Zeitpunkt möglicherweise
auch noch um die Wurst. Denn
bis zum 27. Juni werden in Mün-
chen die BMW Open ausgetra-
gen, bei denen die Berufsgolfer

versuchen, auf dem »Race to
Dubai« weitere wichtige Punkte
einzuheimsen.

Ob auch Sven Strüver zur
Stippvisite nach Halle kommen
wird, ist noch nicht klar. Falls ja,
hätte er im Vergleich zu den
meisten anderen Spielern quasi
einen Heimvorteil: Strüver star-
tet als Profi für den GCTW und
kennt den Haller Platz bestens.

Von seinen Konkurrenten
könnte da nur der schottische
Routinier Colin Montgomerie –
von seinen Freunden wegen sei-
nes präzisen Spiels auch »The
mechanic« genannt – mithalten.
„Er hat im vergangenen Jahr
während der Schüco Open
schon einmal bei uns gespielt“,
verrät GCTW-Manager Man-
fred Wilinski.

Frank Biermann


